




ſipnt.
“YæDas allgemeine Grolocken der Ztadt O

uber

Kinweyhung
die

der daſelbſt neuerbauten

Kloſter-Kirchen
welche

im Nahmen der Hochheiligen Dreyfaltigkeit

GOttes des Waters GOttes des Sohnes
und GSOttes des Seil. Geiſtes

und zwar

am zweyten Sonnt. nach dem Feſt der H. Dreyfaltigkeit
als ain eilften des Brachmonats 1747

ruhmlichſt vollzogen wurde
zum immerwehrenden Andencken kurtzlich entworfen

von

Johann Mndreas Krauſen
neuerwahlten Cant. dieſer Kirchen.

—e.

Juterbog, gedruckt bey Joh. Hilſchern.



eneigter Leſer!
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heil. Berge Zuon. Dieſes hat beſon—
ders die Stadt Dahma zu ihren Zeiten auch erlebet.
Es lagen nehmlich wuſte und ode Mauern allda,
wo Strauſſen und Nachteulen ihre Lagerſtatt auf—

geſchla—



geſchlagen. Dieſelbigen hat GOtt durch gewiſſe
Mittelsperſonen, welche, theils in die Hauſer des

44 aor Vuiſem aher noch

mathrvvoutr  ννdaß wir mit Frolocken und Dancken in dieſes Haus
wallen konnen. Es kommt demnach heute die
ſämtliche werthe Stadt Dahma in dieſes neue Got—

i.  a Slſſn r2u menhen. Fra—

gen euch abrr, ihr BeiStadt, eure Kinder und Kindes Kinder wie habt
ihr denn digges Gotteshaus eingeweyhet? ſo ſaget

ihne lſna o:Wir giengen auf Veranſtaltung hoher Kirchen—
patronen, in der fchonſten Ordnung, aus der Haupt—
kirche, in dieſe neue Kirche, und zwar alſo: 1) Wur
den die heil. Gefaſſe, mit welchen Jhro Konigl.

Naj. in Pohlen und Churfurſtl. Durchl. zu
Sachſen, unſer allergnädigſter Landesvater,

902 die—
W Kurtze der Deit und des Raumes, gehe ich die Sache

egen 2—nicht weitlauftig durch, ſondern weiſe den geneigten Leſer auf

die Vorrede des Dahmiſchen Geſangbuches.



dieſes Gotteshaus auf das hochſte beehret, zum
voraus getragen. 2) Zogen die Junglinge und
Jungfrauen, welche noch in die Schule gehen, mit
ihren Herrn Schullehrern ſingend, von gedachter
Hauptkirche durch die Straſſen in dieſes.neue Got—
teshaus ein. J Folgte die Geiſtlichkeit. 4) Das
hieſige Kon. und Churfurſtl. Amt. 5) EinHochedler
und Wohlweiſer Rath. 6) Die lobl. Burgerſchaft.
Die Einweyhung aber ſelbſten war alſo beſchaffen:
ND Der Gottesdienſt wurde mit dem Kyrie angefan
gen. 2) Lollectiret. z) Allein GOtt in der Hoh ſey
Ehr, und denn das Hauptlied: Sey Lob und Ehr
dem hochſten Gut, abgeſungen. 4) Wurde nachſte-
hende Cantata, von Hr. Joh. Gottfried Geißlern,
Cantore der Pfarrkirche, abmuſiciret, worzu auch

As K meine Wenigkeit das ihre beygetragen 5) Folgteſ

eul un der Glaube. 6) Wurde von hieſigen Hrn. Ephoro,
K!. Hrnu. M. Carl Friedrich Opitzen, die Einweyhungs

predigt, uber das ordentl. ſchone Sonnt. Evangel.
gehalten. 7) Unter der Predigt wurde: Es woll
uns GOtt genadig ſeyn, geſungen. 8) Nach der
Predigt wurde unter Trompetenu. Pauckenſchall:
HErr GOtt, dich loben wir, angeſtimmet. 9) Ge—
ſchahe die Einfuhrung des neuen Herrn Predigers,
Herrn Carl Friedrich Dekü in dieſe neue Kloſter—
kirche. 10) Hierauf wurde: Nun dancket alle
GOtt, abgeſungen. mJ) Erfolgte die Collecta.

12) Und



12) Und endlich zum Beſchluß wurden die drey
letzten Verſe aus dem Liede: Erhalt uns deine
Lehre, abgeſungen. Auf ſolche lobliche Art hatten
wir dieſen neuen Tempel dem HERRN geweyhet.
Nun ſpreche ein ieder vor ſeine Perſon nicht nur,
ſondern gebe auch ſeinen Kindern und Kindes Kin—
dern Anlaß alſo zu ſprechen: HErr, hebe an zu
ſegnen diß Haus, denn was du, HErr, ſeg
neſt, das iſt geſegnet ewiglich. Ja, himmli—
ſcher Vater, diß iſt auch der heiſſe Wunſch und ſehn

liche Bitte

Deines

ewigen Knechts und Dieners

Joh. Nndrras Krauſens.

X3 Die
—Ô



Die Kinweyhungs-Kantata.

Pſalm 132. v. 13. 14.

2Ner HERR hat Zion erwahlet, und
JJ ppricht) diß iſt meine Ruhe ewig—A hat Luſt dazelbſt zu wohnen, (und

lich, hier will ich wohnen, denn es gefällt
mir wohl.

Aria.

Wo Babels tolle Brut geniſtet,
Da wohnt nun GOtt mit ſeinem Wort.
Wo alles umgekehrt, verwuſtet,
Jſt ietzt ein ſichrer Lebensport.
D Hulfe! Schutz, o Seligkeit!
Wohl dem, der ſich daruber freut. V.A.

Recit.

O Dahma, GOttes Stadt!
Was haſt du nicht vor Freud erlebet?
Was werden deine Kinder ſagen,
Die alle nach dir kommen ſollen?
Ja, warlich, ia, es hat
OOtt dich und deine Kinder lieb.
Kannſt du es nicht bemercken
Aus gllen ſeinen Wercken?

So



So ſiehe dieſen Seelentrieb

Nur heute an.
Gedencke ewig dran,
Wie ode dieſer Ort geſtanden,

Wo ietzo Obed Edom iſt.
Auf! demnach auf!

GOtt dieſen Tempel Weyhn.
 I

Wohlani ſpo ſoll es ſeyn.Wie ehedem das Jſtael geſungen;
So wollen wir an dieſen Tagen
Dem Herren ſingen,Und ihm die Farren unſrer Lippen alſo bringen;

Aria.
Jauchzet, ihr Volcker, und ruhmet, ihr Zungen,
Ruhmet und lobet den heiligen GOtt!
Dir, Schopfer, ſey dreymahldas Heilig geſungen,
Du macyheſt zu nichte, du macheſt zu Spott,

Der Heyden Rath und Wercke,
—e Ê Atarcke,

So kan die Icdthibeie ſerne.Jauchzet, ihr Volcker, und ruhmet, ihr Zungen,
Ruhmet und lobet den heiligen GOtt!

Choro



Cbooral.
Sey Lob und Preis mit Ehren GOtt Vater

Sohn, Heiligem Geiſt, der woll in uns vermehren,
was er uns aus Gnaden verheiſt, daß wir ihm feſt
vertrauen, gantzlich verkaſſen auf ihn, von Hertzen
auf ihn bauen, daß unſer Hertz, Muth und Sinn
ihm troſtlich ſoll anhangen. Drauf ſingen wir zur
Stund: Amen, wir werdens erlangen, glaubn
wir aus Hertzens Grund.
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